
LANDTAG RHEINLAND-PFALZ 
1 8 .  W a h l p e r i o d e

A n t w o r t

des Ministeriums für Wissenschaft und Gesundheit

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Dr. Joachim Streit und Dr. Herbert Drumm (FREIE WÄHLER) 
– Drucksache 18/4564 –

Verringerung der Anzahl von Studenten

Die Kleine Anfrage – Drucksache 18/4564 – vom 27. Oktober 2022 hat folgenden Wortlaut:

Die Anzahl der Studenten an rheinland-pfälzischen Hochschulen hat sich in den vergangenen zehn Jahren deutlich reduziert. An 
der „Johannes Gutenberg-Universität Mainz (JGU) ergab sich in diesem Zeitraum ein Minus von 25,6 Prozent bei den Studien-
anfängern. Während sich in Deutschland seit dem Wintersemester 2011/2012 ein Rückgang von 11 Prozent über alle Hochschu-
len – also auch Fachhochschulen – hinweg feststellen lässt, so liegt die Zahl in Rheinland-Pfalz bei etwa 25 Prozent. Attraktive 
Forschungsstandorte benötigen eine solide finanzielle Ausstattung und eine Infrastruktur, die Studenten anspricht. Gerade im 
Hinblick auf die JGU sind beide Voraussetzungen allerdings nicht vollständig gegeben. Investitionsstaus, schlechte Betreuungs-
schlüssel, eine dünne Personaldecke und der immer noch ausstehende Neubau der Zentralbibliothek belasten den Standort im 
Wettbewerb um Studenten aller Semester. 
Daher fragen wir die Landesregierung:
1.	 Welche Maßnahmen ergreift das Land, um landesweit die Anzahl der Studenten zu erhöhen?
2.	 Welche Maßnahmen ergreift das Land, um die Anzahl der Studenten der JGU zu erhöhen?
3.	 Wie ist die Zielvorstellung der Landesregierung für die Anzahl der Studenten an allen rheinland-pfälzischen Hochschulen?
4.	 Wie ist die Zielvorstellung der Landesregierung für die Anzahl der Studenten an der JGU?
5.	 Wie erklärt die Landesregierung den Rückgang der Zahl der Studenten an den rheinland-pfälzischen Hochschulen in den ver-

gangenen zehn Jahren?
6.	 Wie erklärt die Landesregierung den Rückgang der Zahl der Studenten an der JGU in den vergangenen zehn Jahren?
7.	 Wie unterstützt die Landesregierung die Leitung der JGU bei der Lösung der oben genannten Probleme?

Das Ministerium für Wissenschaft und Gesundheit hat die Kleine Anfrage namens der Landesregierung mit angefügtem 
Schreiben beantwortet.
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Kieme Anhge der .Abge(x'metell Dr. Joachim Sbeit lmd DI'. llerbed Drunwn 
(FREIE WÄHLER): 
beb'. Vemngenmg der Anzahl lfOII S1udenlen 
- Dnlcbadle 1~ -

Die Kieme Anfrage beallMJrte ich namens der LlBD!sregiamg "llie lDlgt 

ZU Frage 1: 

Die ~ierurg l:eJbadrtet die E.nlWJdurg der- Sba:lierendenzahlen sehr genau 

um ist rTil den Hod1sch.llendazu in engem Austamtl_ AHrati\le Hodlsctupnfle md 

Sb:lienangetde sn:I neben der Optimierung aldernr- Faktaen. tle über die An2ie­

hwgskralt eines l-bchsdlubita.dal1s entscheiden~ dabei \UI zemraler Bedeutung_ 

1MB unterslützt de l...aldem!gierurg die Hodlsctuen im Rahmen der J-k>d)sdl_.n­

iliillnle 1ür ~ Sludi1.111 und gute l...dl~ dabe~ albakt.e Sludienialgebate zu entwik­

kem_ Durcttissige studiermrmale.. wie das clJale Sludi1.111. WIB"tlen 'JJEiler ausgebaut 

Maßnalmen rr. e9I unterslützendes Sbdewmfekl WEHien dill..Ertat gelöldeft sawie 

die EawilD.lng \U1 innCMlliven Lehr- 1.11d L.err1IO'men wnngelrieben_ ZUk!m wird die 

Prmlenlwilä.lrg der HodmtllJen il>er die RndlurgsiniliatM! des La.nies geödert_ 

Dem erillgreiche Rndlurgssc:hM!rplftde einer Hod1sch.lle slrallen u das Sb:li­

enangebal um die .Atbaklvilät eines stntar1s aus_ 
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llt der Johannes artenberg-U'Jivasität Manz WIDl!II im Ratmen der Hochsduliritia­

ive um der Fcndlwgsntiative ZietYereirban.lgEII a:JgeSdJlossen, ~ehe die Prafil­

biclwg stärken. Im Rahmen iter Hodlsdulallb1mnie enllNickel die Uniw'ersilät ih" 

Sbtiemmgetd 111d he sutienstrukturen bedafsgerecht ".TJl!ila". 

ZU Frage 3: 

Die t.amesegierung 5'BJt enen weitgehenden Erhiader i"I den letzten Jai11!11 aufge­

baulen stuldeq]latzlleiil]az:ila"IE!II an. Gleich2eilig ll1lerstülzl !läe tie 1-bchsctulen l:Ei der 

Prmbkl.lng, um In! jeweiligen SläJ1cen geziea atJS11'1:auen IRI dadlßtl 1Der alde­
rem audl weitem Sluliernnde zu gE!IS!nen_ 

ZU Frage 4: 

m der Zielverei"Jbarung zi.- Hodlschl..irwiimve haben un::1 md Univl!eäläl verei'lbaf. 
dass die im Rahrm!n des Hcxhsdlulpal"ls ~ Aufnalme~1 weige-­

hend elhaHl!II bleil:e"I 111d der Cllii1äla einer Vo1111ivasität in seiner fa.chichen Breie 

aufrechlBhallm wtt_ Ihre Sbdmargebde wm die Uiivesil:äl -A"e~ 1.111 

den Bediäfnissen einE!I" hetemgere-..adenden Sbtierendensdlall--gel"eltt zu werden 
und diese auf die !ich wardelnden AnfDrdens,gen \UI Geselschaft IRI .Arbelsmai1d 

gut vauwereilen_ 

ZU Fragen 5 und 6: 

Die b.irdesMm! Tendenz n.mckgehender l.allen von SbdE!llimälgemnen und Sh­

dienadängem spiegel sidl an alen J-bdischulstandorten i"I Rheinland-Pfalz wider_ 

Dieser Entwdkirg iegl el'I komplexes lnachalbfniel zu GIU1de, da lie indivi:luele 

Enlsdieidwg ü eä"I SbJdiE!nfad1 LDd emen Sludienga1g van einer Vielzahl \U1 Fakb­

ren abhälgt Ursacte'i für tie Entwick1111g iegen laut Slamtisdlem Landesamt unll!r 

anderem in der d~phischen Entwickl111g sowie in der .Abwandenirg van Sludien­

bE:lediligten a..s Rheinliilld-Pfalz i"I ~ ~ 1lie Z'lffl Beispiel Berlin 111d 
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HiarD.lrg, SI de Balklngsgeliete md an die EX2l!IE!RZ1Jrwe1Sitä1En il den l:lenillttJa­

lerl Bul"lleslaldern. 

ZU Frage 7: 

Die L.ardeslegierung mtelSlützt die Johames GJtenl:eg-Ulhlasität in il"fl!r Pralillil­

dl.llQ wie dargeslellt umer aldelBn überlie Hodlschl.llWiilmle md die Fasd11.11g-­

iliathle. ZUdem be«JiE1 sie die Bemiilungen der HodlSdJLleilu,g, eme 1Glnspaen1e 

Analyse der Entllicklwg gemeftwlm ml den Fadlbereichen wrchzufinen ln1 ge­

ziele um differalZierle Maßnatwnen zu W!reinbaen. Aus diesem Prazess wm die Uni­

versität gestRt herwrgehen. 

Clem!ns Hod1 
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